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Tagesordnung

für die
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

Montag den 18 Februar er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Ertheilung der Decharge über die Rechnung der Ehr
lich schen Stiftung pro 1882/83

2 Ertheilung der Decharge über die Rechnung der Gym
nasialkasse pro 1882/83

3 Feststellung des Etats der Gottesackerkasse pro 1884/85

4 Feststellung des Eiats der städtischen Elementarschulen
pro 1884/85

5 Feststellung des Etats der lateinlosen Realschule pro
1884/85

6 Feststellung des Etats der Gymnasialkasse pro 1884/85
7 Nachbewilligung für die Sandgrube
8 Bewilligung eines Credits in Höhe von 57 72

behufs Berichtigung einer Rechnung der Trottoir
Kommission

Geschlossene Sitzung
9 Durchbruch der Zmksgartenstraße

Ter Vorsteher der Stadtverordneten Versammluug
G n e i st

Locales
Halle 15 Februar

sAus der Universität Der außerordentliche
Professor Herr Dr tdsol st xkil Paul Tschackert
hat einen Ruf als ordentlicher Professor für Kirchen
geschichte nach Königsberg erhalten

sDer Verein der Liberalen für Halle und den
Saalkreis hielt gestern Abend in Kohl s Restaurant seine
Monatsversammlung ab Nach einer kurzen geschäftlichen
Mittheilung in welcher Weise sich der in der jüngsten Ge
neralversammlung neugewählte Vorstand durch Kooptation
vervollständigt habe brachte der Vorsitzende Herr Jelling
haus die amüsante von dem hiesigen konservativen Blatte
veröffentlichte Kritik der großen liberalen Wählerversammlung

vom 27 v M mit bezeichnenden Randbemerkungen zur Kennt
niß der Anwesenden An diese sehr unterhaltende Lektüre
schloß sich der Bericht der Rechnungsrevisoren welcher den
wohlgeordneten Zustand der Vereinskasse und Rechnungen
konstatirte sodaß die Versammlung bereitwilligst die erbetene
Decharge ertheilte Nachdem noch die Bestreitung der Kosten
für den auf dem Grabe Dr Lasker s niedergelegten Kranz
aus der Vereinskasse anstandslos genehmigt worden erhielt
Herr Stadtverordneter Aug Weinack das Wort zu seinem
Vortrage über Die Wirkung von Zöllen und in
direkten Steuern auf die Preise mit besonderer
Rücksicht auf Getreidezoll Mahl und Schlacht
steuer und Biersteuer Redner glaubt konstatiren zu
können daß bezüglich der Erfolge der seit 1879 in Kraft
getretenen Zölle an Stelle der früheren Zuversichtlichkeit be
reits eine merkliche Ernüchterung im schutzzöllnerischen Lager
Platz gegriffen habe Am besten lasse sich die schädigende
Wirkung der neuen Zollpolitik bei den Lebensmittelzöllen
nachweisen Für die Behauptung daß das Ausland den Zoll
zu tragen habe sei längst eklatant das Gegentheil bewiesen
sodaß auch Vertreter des Schutzzolls nicht umhin gekonnt
haben einzugestehen daß der Zoll wenigstens theilweise von
den Konsumenten getragen werde Wenn weiter behauptet
werde daß Unmassen Getreides ohne Noth eingeführt worden
seien nur um dem Handel als Objekt seiner Operationen zu
dienen könne zahlenmäßig nachgewiesen werden wie sich der
Handel stets den wirklichen Bedürfnissen angepaßt habe
Ueberdies sei jene Statistik der Einfuhr insofern als ungenau
und einseitig zu bezeichnen als sie andere mitwirkende Um
stände nicht in Rechnung ziehe wenn z B trotz quantitativ
guter Ernte die schlechtere Qualität des Getreides bedeuten
deren Import nothwendig mache u s w Man habe ferner
bestritten daß neben der wirklichen Einfuhr auch der inlän
dische Konsum durch die Zölle vertheuert werde man übersehe
aber dabei die Thatsache daß nur dann importirt werde und
werden könne wenn das inländische Produkt um die Höhe
des Zolles im Preise gestiegen ist Wenn endlich immer ge
sagt werde der Ausländer müsse den Zoll tragen d h um
soviel billiger verkaufen so sei man doch sehr im Irrthum
Der Ausländer habe dazu ja durchaus keine Veranlassung
Er werde den Preis fordern den die Waare auf dem Welt
markte habe und da komme unser Bedarf denn doch noch zu
wenig in Betracht um einen nennenswerthen Einfluß hervor
zurufen Die vorstehend kurz skizzirten Betrachtungen beglei
tete der Herr Vortragende natürlich mit einem ebenso über
sichtlichen wie überzeugenden Zahlenmaterial Zum zweiten
Theile seines Vortrages den indirekten Steuern übergehend
machte Redner auf die eigenthümliche Erscheinung aufmerksam
daß augenblicklich wo sich die schutzzöllnerifche Hochfluth ein
wenig zu verlaufen scheine sich in den Städten das Bestre
ben geltend mache zur angeblichen Entlastung der Steuer
zahlenden indirekte Steuern einzuführen Man preise auch
hier die bekannten Vorzüge der indirekten gegenüber der direk
ten Besteuerung Jene die indirekten Steuern nämlich seien
leichter zu erheben weniger fühlbar für den Einzelnen und
endlich beeinflussen sie lediglich die Engrospreise ohne im
Detail bei der weitgehenden Verkeilung nur im mindesten
zum Ausdruck gelangen zu können Leider enthalten nun
gerade die beiden letzten Argumente das indirekte Zugeständ
niß dessen was immer zu bestreiten gesucht werde daß jede
indirekte Steuer vom Konsumenten im Inlands getragen wer
den muß denn es sei ziffernmäßig nachzuweisen wie die
Schwankungen der Detailpreise in diesen Fällen mit denen
der Engrospreise harmonirten Am besten habe diese Art
Beweisführung zu Gunsten der indirekten Steuern der be
rühmte Statistiker Engel gekennzeichnet wenn er sagt Zu
behaupten daß man die indirekte Steuer gar nicht merke sei
eine Apologie auf unordentliche Haushaltung wer über seine

wirthschaftlichen Ausgaben ordentlich Buch führe der werde
sie schon merken Der Vortragende schloß mit einer Betrach
tung der auch für unsere Stadt projektirten Biersteuer Der
zeitgemäße und äußerst anregende Vortrag veranlaßte noch
eine längere Diskussion über das Steuerthema welches hierbei
namentlich durch die Herren Dr Richter Jellinghaus
und Tombo nach verschiedenen Seiten eine interessante Be
leuchtung erfuhr Die Sitzung schließend dankte der Vor
sitzende dem Herrn Redner im Namen der Anwesenden welche
ihre Uebereinstimmung mit den Worten des Vorsitzenden durch
Erheben von den Plätzen kund gaben

jMissions Konferenz Die diesjährige Ver
sammlung der Missions Konserenz in der Provinz Sachsen
wird am 20 Februar im Neuen Theater stattfinden und
Vormittags 10 Uhr beginnen Die Tagesordnung der Haupt
versammlung ist folgende 1 Biblische Ansprache Oberps
Sup Vikar Rothe aus Eisleben 2 Evangelischer und
römisch katholischer Missionsbetrieb und Missionserfolg/ Re
ferent Missionsinspektor Zahn aus Bremen 3 Mitthei
lungen und Anträge des Vorstandes Nachmittags 3 Uhr
gemeinschaftliches Mittagsessen im benachbarten Hotel zum
Kronprinzen kl Klausstr 16 zu welchem Karten s 1,50
im Versammlungslokale zu entnehmen sind Um 6 Uhr
findet im Bellevue Lindenstraße 17 eine Nachfeier statt
In derselben werden Ansprachen gehalten werden von Su
perintendent Faber Bitterfeld Professor Plath Berlin
Pastor Weber Jlsenburg Missionsinspektor Zahn Bre
men und Diakonus Schlieben Naumburg Abends vor
her um 7 i/z Uhr findet im Hotel zum Kronprinzen eine
Spezialkonserenz der Agenten statt an welcher aber
auch alle andern bereits in Halle anwesenden Konferenz Mit
glieder theilzunehmen eingeladen find Zur Verhandlung
kommt da 1 Die Sammlung von Missionsbeiträgen
Referent P Eger Rienstedt 2 Die Vertretung der
Mission in der Tagespresfe Referent P Dr Danneil

Niederndodeleben

Aus der kirchlichen Statistik Halles im
Jahre 1883 Das Verhältniß der bürgerlichen Akte zu
den kirchlichen und die Zustände des kirchlichen Lebens lassen
sich aus folgenden Zahlen beurtheilen welche wieder eine
erfreuliche Zunahme des kirchlichen Interesses erkennen lassen

1 Geburten evangelischer Kinder in der Stadtephorie also
mit Ausschluß von Juden Katholiken Resormirten etwa
2568 Hiervon sind getauft 2422 Also sind ca 94 /zpCt
der gebornen Kinder getauft Nimmt man dazu daß zahl
reiche Kinder bei oder bald nach der Geburt sterben ohne
noch die Taufe zu empfangen so werden in Wirklichkeit nicht
viele ungetanst bleiben Bei der vorjährigen Schulrezeption
wurden 5 Kinder in hiesigen städtischen Elementarschulen
ungetauft ausgenommen von diesen sind nachträglich noch 2
getauft worden Von den 2422 getauften waren 56 aus
gemischten Ehen 214 uneheliche Diese große Ziffer erklärt
sich durch den Umstand daß 193 im Entbindungsinstitut
getaufte mit eingeschlossen sind 2 Standesamtlich eopulirt
wurden aus der Stadtephorie ca 580 Paare getraut davon
503 das ist ein Procentsatz von ca 85 Es hat sich also
von Jahr zu Jahr gebessert 1881 waren es 73 pCt
1882 80 pCt möchte es so stetig fortgehen Daß der
Erlaß der kirchlichen Gebühren hierbei wesentlich mitwirkt
darf nicht bezweifelt werden Von den 503 getrauten
Paaren waren 17 gemischter Konfession 3 Verstorben sind
aus der Stadtephorie ca 1770 von denen 533 kirchlich
beerdigt worden sind also nur 31 pCt Rechnet man die
auch im zarten Alter verstorbenen Kinder ab welche nieist
in der Stille begraben zu werden pflegen so ist doch die
Zahl derer welche ohne kirchlichen Segen zur letzten Ruhe
bestattet wurden sehr erheblich 4 Konfirmirt wurden
1314 Kinder in den fünf städtischen Kirchen darunter 7 aus
gemischten Ehen im ganzen 42 weniger als im Jahre 1882
5 Kommunikanten waren 12142 728 mehr als im Vor
jahr nämlich 5098 männlichen 7044 weiblichen Geschlechts
darunter 160 Privatkommunionen im Hause 6 An den
Kindergottesdiensten Sonntagsschulen sind ca 1260 Kinder
sonntäglich betheiligt

l Konzert Zum Gedächtniß Richard Wagners
war das gestrige Symphoniekonzert in einen Wagner Abend
umgestaltet Die Kapelle des Herrn Halle über deren so
oft bewiesene Tüchtigkeit wir schon zu verschiedenen Malen
uns lobend ausgesprochen haben leistete auch gestern Abend
wieder Vortreffliches mitunter sogar wenn man die Bewäl
tigung einer so kolossalen Aufgabe berücksichtigt Bewunde
rungswürdiges denn das Programm bestand aus 10 Nummern
von denen jede einzelne die volle Kraft der Ausführenden
in Anspruch nahm Stimmungsvoll wurde das Konzert mit
dem Einzug der Gäste auf der Wartburg aus dem Tannhäuser
eingeleitet welchem nach der Ouvertüre zu Rienzi der unver
gleichlich schöne und prachtvoll gespielte Eharfreitagszauber
aus Parsisal folgte Da sämmtliche Piscen ausnahmslos
gut gespielt wurden sowohl der Trauermarsch beim Tode
Siegfrieds mit seinen wuchtigen Klängen wie auch Wotans
Abschied von Brunhilde das Vorspiel zum Parsisal und so
fort bis zum grandiosen Kaiser Marsch so erübrigt nur noch
zu konstatiren daß das zahlreiche Publikum mit dem wohl
verdienten Applaus nicht sparsam war

sVortrag Wer kennt sie nicht die ewig beweg
liche immer neue seltsame Tochter Jovis die Phantasie
so begann Herr Professor Dr Glog au nach einigen ein
leitenden Worten gestern Abend im Volksschulsaale seinen
Vortrag zum Besten des Frauenvereins über die Phan
tasie Dieselbe ist nicht nur etwas dem Dichter Eigen
thümliches nein jedem Menschen naht sie So umwebt sie
des Menschen Kindheit und Jugend so begleitet sie den
Mann und den Greis Sie ist ein Zustand normaler Geistes
entwickelung und unterscheidet sich darin vom Traum Sie
entspringt aus dem unbewußten Dränge nach Freiheit und
Loslösung von dem Drucke des Berufslebens welches Arbeit
und immer nur Arbeit heischt In den Musestunden kräf

tigt sich Körper und Geist Aus diesem Streben heraus
indem die Schrankenlosigkeit des Effektes in bestimmte Bah
nen geleitet wurde bildeten sich die Volksfeste die Saturnalien
der Fastnachtstaumel ja sogar die Knabenspiele Die Phan
tasie ist keine einzelne Kraft sondern eine eigenthümliche
Richtung des Geistes welche mit dem Wachsen des Körpers
zugleich mit erstarkt So finden wir wie die Phantasie im
Kinde allmählich Rhythmus und Maß annimmt Die Grund
lagen der Phantasie sind die sinnlichen Anschauung n tritt
zu ihnen noch das Gemüth hinzu so bildet sie die ihr eigen
thümlichen Formen und Bilder so mannigfaltig daß man
die Wahrheit des Wortes fühlt eng ist die Welt weit das
Gehirn und leicht bei einander wohnen die Gedanken Aus
dem Formensinn entsteht die Einbildungskraft welche aus
Bruchstücken das Ganze sich bildet die Fehler und Mängel
eines Gegenstandes findet und verbessert Da Phantasie ohne
die Mitwirkung der Sinne nicht möglich ist so müssen diese
durch Unterricht geschärft werden Dies geschieht im An
schauungsunterricht im Zeichnen und in den anderen Unter
richtsfächern Ohne die Einbildungskraft könnten wir uns
kein Bild machen von fremden Zonen und Völkern Die
Phantasie ist so zu sagen ein wacher Traum aber nicht regel
los wie dieser sondern ihre Bilder gehen von etwas Wirk
lichem aus sie schöpferisch umbildend Sie führt den Men
schen wie in einem Zaubermantel in das Land seiner Wünsche
und Hoffnungen Nicht aber sind die Bilder stets heitere
und fröhliche auch schaurige ernste Bilder ziehen an der
Seele vorüber So ist die Phantasie ein Diener der zugleich
den Menschen beherrscht Ist sie zügellos und nach dem
Ungemessenen strebend so reizt sie zu Begierden und Genuß
Es entspringen dann einer glühenden Phantasie die niedrigeren
Leidenschaften Sie enthüllt im Spiegelbilde dem Menschen
die innersten Tiefen des eigenen Herzens und ist ein Mittel
zur Selbsterkenntniß Je nachdem sie maßvoll oder zügellos
kann sie eine Quelle des Glückes oder des Elendes werden
Eine fröhliche Phantasie ein heiteres Gemüth wirkt auch für
das leibliche Wohlergehen Bedeutendes Sie kann dem Men
schen den täglichen Kampf im Leben des Berufes sehr erleich
tern In der Geschichte der Menschheit sehen wir wie die
Phantasie alle Stufen der Entwickelung durchschritten hat
So zeigt uns der Mythos daß nicht der Verstand nicht die
Naturwissenschaften sondern die Phantasie durch Anschauung
sich ein Bild machte von dem Weltall und seinen Theilen
Alle Kunst basirt auf ihr die Poesie welche sich durch das
Ohr an das Gemüth wendet dasselbe zum Schaffen von
Bildern anregend die Dichtkunst aber ist die ursprüngliche
Kunst aus ihr heraus sind die andern Künste entstanden

Versetzung Der Postsekretär Kirchhofs Hier
selbst wird vom i April d I als Ober Postdirektions
sekretär nach Stettin versetzt

sStellenverleihung Dem Thierarzt erster Klasse
Enke Hierselbst ist die von ihm bisher kommissarisch verwal

tete Kreis Thierarztstelle für den Stadtkreis Halle und den
Saalkreis definitiv verliehen worden

sPatent Anmeldung Herr Hermann Gruhl
Hierselbst hat ein Patent nachgesucht auf einen Trockenapparat
für Braunkohle

Ueberfahrener Hund Nestern Abend gegen
7 Uhr wurde in der untern Leipzigerstraße ein kleiner
Pinscherhund überfahren der bald darauf auf der Polizei
Wacht wohin er von einem Arbeiter gebracht getödtet
werden mußte Der Maulkorb befindet sich daselbst

Diebstahl In dem Grundstücke Merseburger
straße 33 hat der Restaurateur Schläger eine Verkaufsbude
woselbst er in den Pausen den im Grundstücke beschäftigten
Arbeitern Eßwaaren und Getränke verabreicht Schon seit
Monaten machte der Inhaber der fraglichen Bude wenn er
früh dorthin kam die Wahrnehmung daß über Nacht der
selben von Dieben Besuch abgestattet war denn die Getränke
waren weniger geworden und Eßwaaren Tabak zc waren
verschwunden auch Geld hatten die Diebe mitunter mitgehen
heißen Um den Spitzbuben auf die Spur zu kommen blieb
weiter nichts übrig als Nachts Wache zu halten was denn
auch in der vorvergangenen Nacht ins Werk gesetzt wurde
Gegen 11 Uhr kam auch schon der erwartete nächtliche Besuch
an schloß die Bude auf und betrat dieselbe Sofort wurde
Polizei geholt und entpuppte sich nun der Dieb als der
20jährige bisherige Kutscher der Besitzer des Grundstückes
Derselbe sowie noch ein andrer Knecht haben nach eigenem
Geständnisse wöchentlich 3 4 mal seit Monaten nächtliche
Diebstähle ausgeführt und kommt dabei auch noch der Vater
des Kutschers mit in Frage Um in die Bude zu gelangen
bedienten sich die Diebe eines Schlüssels der zu einem andern
Raume gehörte und zu dem Schlosse der Bude passend gefeilt
worden war Alle drei Personen die in der Fabrik ihr
Brod hatten sind natürlich sofort entlassen worden

Städtische Kommissionen
Finanzkommission Sitzung am Sonnabend den

16 Februar cr Abends 6 Uhr im Magistrats Sitzungs
zimmer Tagesordnung 1 Nachbewilligung für die
Sandgrube 2 Etat der katholischen Schule 3 Etat
der Armenkasse 4 Etat der Hospitalkasse

Kämmerei Kommission Sitzung am Mittwoch den
20 Februar c Nachmittags 5 Uhr im Zimmer des Herrn
Bürgermeisters

Kommisston zur Lorberathung der Händelseier Sitzung
am Donnerstag den 21 Februar c Abends 6 Uhr im
Magistrats Sitzungszimmer

Standesamt Halle Meldung vom 14 Februar
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Friedrich Franz

Göhre u Minna Franziska Marie Thondorf kleine Brau
hausgasse 15

Geboren Dem Zugführer Ludwig Steinborn Linden
straße 1ä ein S Waldemar Kurt Friedrich Dem
Maurer Paul Ulrich Unterberg 3 eine T Anna Minna

Dem Fabrikarbeiter Andreas Wesolh Kuttelhos 5



eine T Marie Minna Dem Vollziehungsbeamten
Wilhelm Frosch Spitze 28 eine T Hedwig Elsbeth
Dem Handarbeiter Gottlob Legel große Schloßgasse 6
ein S Gottlob Walther Dem Mäkler Otto Günther
Zapfenstraße 7 ein S Karl August Otto Willy Dem
Drechklermeister Karl Müller Geiststraße 26 eine T,
Elisabeth Anna Gertrud

Gestorben Des Kesselschmied Georg Dinges T Mar
garethe 4 M 19 T Enlkrästung a/d Halle 15 Des
Zimmermann Otto Rüder T todtgeboren Die Wittwe
Henriette Lüderitz geb Zscheyge 77 I 14 T Altersschwäche
Mauergasse 1

Predigt Anzeigen
Am Sonntage Sexagesimä den 17 Februar predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superint v Förster
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Grüneisen

Montag den 18 Februar Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr
Superint v Förster

Zu St Mrich Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sickel Nach
der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Nachm 2 Uhr
Kinder Gottesdienst Herr Diakonus Richter Abends 6 Uhr
Herr Pastor Wächtler

In Diemitz Vorm 9 /z Uhr Herr Pastor Wächtler
Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran

Abends 6 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Hospitalkirche Vorm 3 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domtirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz Nachm

IVs Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe Abends 5 Uhr Herr
Konsistorialrath Göbel

Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor v Hofsmann
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Nachm
2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends 5 Uhr Abend
Gottesdienst Herr Hilfsprediger Bungeroth

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knnth Nachm
2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfsprediger Hand rock

Nachm 2 Uhr Versammlung der konfirmirten Jünglinge Herr
Pastor Knnth

Freitag den 22 Februar Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr Hilfs
prediger Handrock

Im städtischen Siechenhause Sonntag Vorm 9 Uhr Herr Hilfs
prediger Handrock

Kathotische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeffe Vorm
9 /z Uhr Hochamt Nachm 2 Uhr Christenlehre und Andacht

DiakoniffenliauS Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptlsten Gemeinde Versammlungssaal Giebichensteiu Trist

straße Nr 19 Sonntag Vorm 9 z Uhr und Nachm 3 /z Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr freier Kinder Gottesdienst
Mittwoch Abend 8 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Tholuck jcher Kindergottesöienst Mittelstraße 10 Vorm 9 Uhr
Sonntag den 17 Februar Nachm 3 Uhr Versammlung srüherer

Konfirmandinnen Marienkirche 4 Förster
Gievichenstein Vorm 3V Uhr Herr Superint Urtel Nachm

2 Uhr Herr Pastor Lessing

Mehl Börsenverein zu Halle a S
14 Febrnar 1884

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 29,00 bis 30,00

do 0 28,00 29,00Roggenmehl 0 23,50 24,00
do 0/1 22,00 23,00Futtermehl 14,00 15,00

Roggenkleie 12,00 12,50
Weizenkleie Z1,00 11,50
Weizenschalen 10,00 10,50
Haidemehl 33,00

Kursbericht der Bankfirme zu Halle a S
Börse vom 15 Februar

Zinsfuß Coursnotiz
4 yallefche Sml t Obligationen 1882 4 101 G

3 1813 3 V 96,50 G
4 Pfandbriefe der Provinz Sachsen 4 101,50 G
4 Sächsische Provinzial Obligationen 4 101 G
4 Mansf Gewerksch Obligationen 4 101 G
4 /o Unstrut Regul Obligat 4 100 G
3 Hallesche Zuckerstederei Anleihe S 90 B
S /o Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf 5

2 Hypoth Anl d Cröllw Aktieu Papier
Fabrik 3 103 G

Hallelche Bankvereins Aetien S 143 G
Hallefche Znckerfiederei Aet kvo
Körbisdorf Znckerfabrik Actien 4

Glauzig Zuckerfabrik Actien 4 88 G
Zuckerraffinerie Halle Aktien 4 128 G
Sächs Lhüring Braunk Stamm Actien 4 193,50 B
Sächj Ttzüring Bra nk St Priorität 5

Wers e i Weißenfelser Bcaunkohleu Actien 4 250 G
DLrstewitz Rattmannsd Brauuk J Act 4 119 G
Naumburger Braunkohlen Aktien 4 90 B
Bereinigre Sächs Thür Stamm Actien 4 60 G

Stamm Priorität 4 118,50 B
Halleschi Brauerei St Actim Michaelis 4 45 G
Hallejche Brauerei Stamm Prioritäten
Tröllwitz Pap Fabr Actien

5 89 G
4 200 G

Zeitzer Maschinenbau Actien Schäde 4

Hallesche Ma yinenfabril Actien 4 250 G
Eöunem MalzfadrL Aetien S
Landsberger Malzfabrik Aclien s

Eilstivurger Kattun Mannfaetur Actien 4 33 G
Kuxe d Bruckd Metleb Bergbau Bereins keo 1675 G
Packhofs Aetien ke 500 G

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich
pro Stück

Halle den 15 Februar
Strafkammer Sitzung vom 14 Februar

Die des strafbaren Eigennutzes beschuldigte verehelichte Arbeiter
Smart ick in Halle wurde zu 3 Tagen Gefängnißstrafe verurtheilt

Der Kaufmann Julius Nöbel von hier wurde von der An
klage des versuchten Betrugs und der Urkundenfälschung freige
sprochen

Am 1 Oktober v Js wollte der Arbeiter Hentze aus seiner
bis dahin beim Hausbesitzer Stieme in Giebichenstein inne gehabten
Miethswohnung ausziehen Da er aber noch 32 Miethe schuldete
machte der p Nieme das Reteutionsrecht an den Mobilien seines
genannten Miethers geltend und untersagte ausdrücklich das Fort
schaffen der Sachen Es entstand Streit wobei die verehelichte
Hentze deren Sohn und Tochter verehelichte Thielicke anwesend waren
Nieme verschloß die Hausthür Hentze aber stieg mit seinem Sohne
aus einer Leiter dnrchs Fenster der fr im ersten Stock belegenen
Wohnung und hob von Innen die Hausthür aus Ungeachtet des
Widerspruchs Niemes räumten nunmehr Hentze mit Frau Sohn und
Tochter die Wohnung gänzlich aus Wegen Pfandbruchs waren da
her der Arbeiter Karl Hentze und Frau geb Sachse aus Giebichen
stein der Steinbrecher Karl Hentze in Merkewitz und die verehelichte
Maurer Thielicke Emilie geb Hentze in Giebichenstein angeklagt

Seitens der Staatsanwaltschaft wurde beantragt Hentze Zen
mit 3 Tagen Hentze un mit 2 Tagen beide Frauen mit je 1 Tag
Gefängniß zu bestrafen Der Gerichtshof verurtheilte Hentze sen zu
3 Tagen Hentze sun zu 1 Tag Gefängniß und sprach beide Frauen frei

Der Steinsetzer Ernst Goldstein aus Delitzsch wurde wegen
Körperverletzung durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Delitzsch
am 10 Januar d Js zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt hatte aber
Berufung eingelegt welche auf Antrag der Staatsanwaltschaft ver
worfen wurde

Der in Haft befindliche vielfach zuletzt im Jahre 1880 in
Schwerin mit l /s Jahren Zuchthaus wegen Diebstahls bestrafte
Schlossergeselle Max Ring aus Halle hatte in Gemeinschaft zweier
Handwerksburschen mit denen er in einer Februarnacht d Js zu
sammen in einem Gasthofe zu Fe dkirch in Tyrol logirte Kleidungs
stücke und andere Werthsachen dem Colporteur Scharhey aus dessen
Koffer gestohlen nachdem einer seiner Reisegefährten in seiner Gegen
wart den Koffer durch Abreißen des Schlosses gewaltsam geöffnet hatte

Im Juli hatte Ring dem Muldenhauer Kaiser in Esgerstedt 1
goldenen Ring und 1 Portemonnaie mit etwa 18 ein goldenes
Medaillon aus unverschlossener Stube in einer Septembernacht dem
Handlungsgehülfen Krehahn hier aus dessen Schlafzimmer 20
gestohlen

Dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend wurde Ring
sür diese Strafthaten zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahr Ehren
verlust verurtheilt auch Zulässigkeit der Polizeiaufsicht erkannt

Der wegen Untreue und Unterschlag angeklagte Kohlgärtner
Friedrich Max Köke aus Diemitz wurde zu 1 Jahr 3 Monaten
Gefängniß und Ehrenverlust aus 2 Jahre verurtheilt

Die Bergarbeiter Friedrich Hermann Hubert Friedrich Huth
Hermann August Meye und Alfons Paul Rosch sämmtlich aus
Teutschenthal wurden wegen Körperverletzung zu resp 2 Wochen 4
Monat 2 Wochen 4 Monat Gefängniß verurtheilt

Der Landwirth Friedrich Köder aus Wegwitz wurde am
13 Dezember v I vom Schöffengericht zu Merfeburg wegen Belei
digung zu 30 Geldstrafe oder 5 Tagen Haft verurtheilt hatte aber
Berufung eingelegt welche nach Antrag der Staatsanwaltschaft ver
worfen wurde

Erklärung
In Nr 32 des Halle schen Tageblattes sind Mitthei

lungen aus den im 5 kommunalen Wahlbezirke am 5 Febr
d I stattgehabten Erörterungen über die Kirchen
steuer hiesiger evangelischer Gemeinden gegeben
welche da dieselben irrige Vorstellungen und dem Gemein
wohl schävliche Folgen eine feindliche Strömung gegen
die segensreiche Einrichtung des hiesigen Parochialverbandes

nach sich gezogen berichtigt werden müssen Es
wird dies ohne Zweifel sei es in nahe bevorstehender
Generalversammlung des Verbandes oder schon vordem in
der Presse durch den Verbandsausschuß ge
schehen sobald erst die Verantwortlichkeit für jenen Äericht
resp die Thatsächlichkeit mehrerer Herrn Direktor Koese
witz in den Mund gelegten Aeußerungen festgestellt fein
wird

Bis jetzt ist wie bekannt in Nr 37 des Tageblattes
eine theilweise Berichtigung jener Mittheilungen erfolgt
und hat Herr Koesewitz auf die offiziell erbetene Aus
kunst unter dem 11 d M brieflich erwidert dieser nicht
nachkommen zu können da

die ihm unterschobenen Aeußerungen auf un
richtiger Auffassung und Wiedergabe des Reporters
beruhen

Es bedarf aber nachdem jene aphoristischen Mitthei
lungen eine bedauerliche Tragweite erhalten haben der
Richtigstellung speziell auch meinerseits indem mit
dem Schlußsatze

Dies war die Meinung des Herrn Stadtrath
Hildenhagen sowohl als auch des Herrn Kösewitz

mein Name sei es absichtlich oder aus Unfindigkeit
der ganzen Darlegung als Folie dienen soll in der That
auch hier und da die Meinung erweckt ist als ob ich nicht
etwa blos mehrfachen sondern den sämmtlichen ans
jener Versammlung berichteten Aeußerungen zugestimmt habe

Das Letztere war keineswegs der Fall vielmehr
erkläre ich hiermit ausdrücklich daß ich den in der
beregten Versammlung seitens des Herrn Kösewitz ausge
sprochenen Ansichten bezüglich Festsetzung der auf die Ge
meinden zu repartirenden Umlagen weiterer Heranziehung
der Kirchenvermögen Anstellung und Besoldung von Hülss
geistlichen Amtsstellung des Herrn Inspektor Palmis Be
anspruchung der Verbandskasse hinsichts der freien Liebes
gaben an die Geistlichen c auf Grund aktenmäßiger oder
statutarischer Darlegungen entschieden entgegengetreten Re
gulativ Ausführungsbestimmnngen c sowie daß ich sehr
gern bereit bin die meinerseits dort vertretenen Grund
sätze und das Versahren des Verbands Ansschusses resp
die Recht und Kassenmäßigkeit von dessen Verwaltung
jedermann und jederzeit öffentlich oder privat ausführlich
darzulegen

Desgleichen ward meinerseits nicht blos mitgetheilt
daß die sächsische Geistlichkeit ihre volle Entschädigung
sür Ablösung sämmtlicher Stolgebühren aus der
Staatskasse erhalte sondern hinzugefügt daß das
dort gegebene Verbot der Annahme frei dargebotener Lie
besgaben als ein Eingriff in reinmenschliche sittliche Ge
fühle und als eine Schädigung der Personalbeziehungen zwi
schen Geistlichkeit und Gemeinde angesehen werden müsse

Endlich sind die in jener Versammlung laut geworde
nen Ansichten über die sogenannte Spende aufs Buch
meinerseits berichtigt namentlich der stattfindenden Spe
zialVerzeichnisse dieser Spenden sowie der Urtheile August
Hermann Francke s Oberprediger Weicke s und der längst
bestehenden Bestrebungen hiesiger Kirchenkollegien behuss
Abschaffung dieses veralteten Brauches gedacht worden

Nur in drei Punkten jener behuss allgemeinerer Orien
tirnng veranlaßten Besprechung befand ich mich in voller
Uebereinstimmung mit den von Herrn Direktor Kösewitz
beregten Anschauungen und Vorschlägen das waren

s die Anerkennung des Parochial Verbandes als einer
dringlichen und segensreichen Institution

b das Zugeständniß daß die Ist Einnahme aus den
Steuern des Vorjahres nicht die Soll Veranlagung
des laufenden Steuerjahres der Prozentuirung der
Umlagen zum Grunde gelegt werden müsse

v die Forderung daß eine allgemeinere Betheiligung
der Gemeinden an den kirchlichen Wahlen und der
Gemeinde Organe an den Berathungen statthaben

müsse wenn die segensvolle Einrichtung segensvoll
verbleiben soll

Das Leben ist Entwicklung Allgemeine Entwicklun
gen gedeihen nur bei allgemeiner Betheiligung Völker
glück und Herzensfrieden stehen allein aus den prorestantisch
evangelischen Idealen d h auch aus denen der Selbst
thätigkeit und gegenseitigen Ergänzung

L Hildenhagen

Zur vorstehenden Erklärung des Herrn Stadtrath Hilden
hagen bemerken wir unsererseits Folgendes Es ist uns
geradezu unerfindlich wie Herr Bankdirektor Kösewitz die Er
klärung abgeben konnte daß die in dem Referate No 32 des
Tageblattes von unserem Berichterstatter niedergelegten Aeuße
rungen ihm untergeschoben seien sowie daß dieselben
auf unrichtiger Wiedergabe und Auffassung des Referenten
beruhten Herr Bankdirektor Kösewitz welcher am Dienstag
Vormittag in unserem Redaktionsbureau erschien hat die in
No 37 des Tageblattes unter der Spitzmarke Berichtigung
abgegebene Erklärung die auf seinen ausdrücklichen Wunsch
niedergeschrieben wurde nach mehrmaliger Durchsicht nicht
nur gutgeheißen sondern als seine eigene Meinungsäußerung
bezeichnet Was besagt aber diese Erklärung Sie besagt
in gewundneren Sätzen dasselbe was das Referat unseres
Berichterstatters in No 32 besagte und deshalb nahmen wir
sie auch unbedenklich auf Denn wenn in der Berichtigung
in No 37 gesagt ist daß eine Spende aufs Buch gesammelt
werde ohne daß in den Kirchenrechnungen über die Verwen
dung dieses Geldes eine Nachweisung geführt werde so ist
das eben im Grunde genommen nichts Anderes als was in
dem Referate in No 32 gesagt ist da ja die Kollekten für
die Armen in den Kirchenrechnungen ihren Nachweis finden
Im Uebrigen aber bestreitet unser Referent den Borwurf daß
seinem Referate eine unrichtige Auffassung zu Grunde liege
und hält vielmehr an der in dem Referate geäußerten Grund
idee fest

Außerdem sei ausdrücklich hierbei bemerkt daß Herr
Kösewitz sich des wörtlichen Ausdruckes dessen er sich bei
seiner Rede bedient hatte nicht mehr zu entsinnen wußte
seine Auslassungen in der Berichtigung in No 37 hat eben
wie gesagt nicht die Bedeutung des Wortlautes sondern
einer Angabe dessen was er bei dem betreffenden Passus
seiner Rede gemeint haben wollte

Was die Annahme des Herrn Stadtrath Hilden
Hagen anbetrifft der in dem Referate No 32 vorkommende
Satz Dies war die Meinung des Herrn Stadtrath Hilden
hagen sowohl als des Herrn Kösewitz involvire daß sein
Name der g a n z e n Darlegung als Folie dienen soll als ob

er sämmtlichen aus jener Versammlung berichteten Aeuße
rungen zugestimmt habe so theilen wir diese Ansicht nicht
Der zitirte Satz bezieht sich und kann sich nur auf den ihm

unmittelbar vorhergehenden Schlußpassus der
Ausführungen beziehen der in dem Wunsche gipfelt Es
möchte deshalb Jedermann in seinem Kreise für eine mög
lichst rege Betheiligung bei den kirchlichen Wahlen wirken
Und zu dieser Meinung hat sich der Herr Stadtrath vor
stehend ja selbst bekannt Die Redaktion

Provinzielles
Merseburg den 14 Februar Am 16 d M fin

det im hiesigen königlichen Schlosse unter dem Vorsitz des
Herrn Regier Präsidenten v Diest eine Konferenz sämmtlicher
Landräthe des Bezirks behufs Besprechung des neuen Kranken
versicherungsgesetzes statt

Naumburg a d S 13 Februar Vor einiger Zeit
tauchte in Weißenfels eine ganze Anzahl falscher Wechsel
über erhebliche Beträge auf deren Verfertiger ein Kutscher
Beiker aus Ringleben bei Erfurt bald erwischt und festgenom

men wurde wobei er frech genug war dem betr Polizei
beamten 50 anzubieten wenn er ihn laufen lasse Der
Wechselfälscher er will allerdings die Wechsel als echt von
einem Unbekannten erhalten haben der sich übrigens
nebenbei noch eines Diebstahls schuldig gemacht hat wurde
heute von der Strafkammer unseres Landgerichts zu drei
Jahren Zuchthaus verurtheilt Eine ganze Reihe nicht
weniger als 33 Betrugsfälle werden dem Buchhalter Körner
aus Zeitz schuld gegeben und von ihm eingeräumt Damit
betraut in der Hupfer fchen Fabrik in Zeitz die Arbeitslöhne
zu berechnen und auszuzahlen hatte er nach und nach 1150
mehr angesetzt und sich geben lassen als er für die Arbeiter
bedürfte Da der Betrag des Schadens von dem Vater des
Angeklagten ersetzt worden ist so ward Letzterer nur mit
6 Monaten Gefängniß bestraft

Eisleben Der Bahnhof Mansfeld wird in diesem
Jahre bedeutend durch Neubauten verschönert werden indem
die Beamtenwohnungen zu denen die Vorarbeiten bereits
erledigt sind nunmehr zur Ausführung kommen Mehrere
Beamte mußten bisher in Klostermansfeld oder Benndorf
ihr Logis haben Recht erfreulich ist es gleichfalls daß
die seit vielen Jahren schon projektirte Kreischaussee Siers
leben Klostermausseld Siebigerode in diesem Jahre gebaut
werden soll Die Dividende der hiesigen Diskontogesell
schaft ist pro 1883 aus 12 Prozent festgesetzt worden

Halber st ad t Als Direktor des hiesigen Schullehrer
seminars ist der jetzige Seminardireltor Dr Hirth in Elster
werda berufen worden uno wird derselbe am 1 April in
sein neues Amt eintreten

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 13 Februar In den Tagen vom 23 August

bis 2 September d Js wird auf dem Areal des hiesigen
altm Exerzierplatzes von den sämmtlichen Gärtnervereinen
Leipzigs und Umgegend eine Gartenbauausstellung veranstaltet
werden über welche Ihre Majestät die Königin von Sachsen
das Protektorat übernommen hat Von Seiten des Ministe
riums des Innern sind sechs Staatspreise gestiftet worden
Heute Nachmittag fand in einem Lokale der Emilienstraße
eins Studentenpaukerei statt bei der die Polizei einschritt
Mit Ausnahme eines verwundeten Paukanten hatten die
Uebrigen Gelegenheit gefunden zu entkommen



Universttiitsnachrichten
Göttingen 14 Februar Herr I r Hans v Man

gold Privatdozent in der philosophischen Fakultät unserer
Universität ist zum Professor an der polytechnischen Schule
in Hannover ernannt worden

Jena Wie die Jen Ztg hört wird Herr Dr
Max Schasler in Meiningen am 1 April nach Jena
übersiedeln in der Absicht sich an der hiesigen Universität
als Dozent der Aesthetik zu habilitiren

Wissenschaft Kunst und Literatur
sDas lang erwartete neue Buch der

Königin von Englands betitelt Nors likavss Korn
tkö ourng I ot g in tkö Higklanäg t rom 1862
to 1882 Einige Blätter mehr aus dem Tagebuche in den
Hochlanden von 1862 bis 1882 ist im Verlage von
Smith Elder u Comp endlich erschienen Das Buch ist
gewidmet Wieinen treuen Hochländern und insbesondere
dem Andenken meines ergebenen Kammerdieners und treuen
Freundes John Brown Der Sieg von Tel el Kebir ist
das letzte Ereigniß welches in dem Buche erwähnt ist
Unter dem Datum Montag 11 September 1882 schreibt
die Monarchin Ich empfing em Chiffretelegramm von
Sir John M Neil Adjutant des Herzogs von Connaught
markirt Sehr geheim welches besagte daß beschlossen
worden sei den Feind mit einer sehr großen Streitmacht
anzugreifen Wie ängstlich mich das machte weiß Gott
nur allein und doch hatte uns die lange Verzögerung eben
falls sehr besorgt gemacht Am folgenden Tage schrieb
die Königin in ihr Tagebuch Ich betete ernst für mein
liebes Kind und sehnte mich nach dem morgigen Tage Ich
las Körner s herrliches Sebet vor der Schlacht Laxer
ich rufe dich Mein geliebter Gatte pflegte es oft zu
singen Meine Gedanken waren ganz aus Aegypten und
die kommende Schlacht gerichtet Meine Nerven waren
durch die Intensität meiner bangen Erwartung und Span
nung ungewöhnlich gereizt Am Mittwoch schrieb die
Königin Ich empfing ein Telegramm daß die Armee
gestern Abends ausmarschirte Welch ein banger Augen
blick I Ein anderes Telegramm ebenfalls von Reuter
meldete daß der Kampf im Gange sei und der Feind mit
starkem Verlust bei Tel el Kebir geschlagen und zerstreut
worden ist Ich bm äußerst erregt Ich empfing em
Telegramm von Sir Mac Neill mit der Meldung Ein
großer Sieg Der Herzog ist wohl und munter Ich
sandte Alles an Luischen die Herzogin von Eonnaught
Die Aufregung ist sehr groß Ich empfand grenzenlose
Freude und Dankbarkeit für Gottes große Güte und
Gnade Bald daraus traf ein langes Telegramm von
Ärd Wolseleh ein Brown, sagte d,e Königin brachte
oas Telegramm und folgte mir nach Beamce s Zimmer
Dv Luischen war und ich zeigte es ihr Ich selber war
ganz überwältigt und umarmte sie inbrünstig mir dem Be
merken welche Freude und Ttoiz und Dankbarkeit es sei
zu wissen daß unser Liebling unversehrt und so sehr ge
priesen ist Wir waren beide sehr gerührt Die
Königin beschreibt dann wie zur Feier des Sieges em
Freudenseuer aus Craig Gowan angezündet wurde gerade
da wo eines im Jahre 1856 nach dem Falle von Seba
stopol gewesen war und wie des Herzogs von Eonnaught
Schilderung seiner Leiden sowie der der Offiziere und
armen Mannichasten sie unglücklich machte Das Kapitel
schließt wie folgt Endlose Telegramme Welcher Tag
der Dankbarkeit und Freuve aber vermischt mit Kummer
und Besorgniß sür die vielen Trauernden und die Ver
wundeten und Sterbenden Das Fromispice des Buches
bildet ein Portrait der Königin in Wittwentracht Unter
den übrigen Illustrationen befinden sich Bildnisse der Prin
zessinnen Helene Louise und Beatrice des Generats Greh
dec Ladh Churchill John Brown s und Ansichten von
Glassalt Shielt und Glen Gelder Shiel

Gemeinnütziges
Professor Dr Th Billroth der berühmte Wiener

Operateur erläßt in einem Schreiben an das I W E
folgende Warnung Es sind mir innerhalb der letzten Mo
nate vier Falle vorgekommen in welchen Finger mit ganz
unbedeutenden Verletzungen durch unsinnige Anwen
dung von Karbolsäure brandig geworden sind in allen
vier Fällen handelte es sich um Kinder deren Eltern die
Verordnung eines Karbolverbandes selbst gemacht hatten
weil die Karbolsänre gut für die Wundheilung sein soll

Die Karbolsäure hat schon jetzt in der Chirurgie eine weit
beschränktere Anwendung als früher wir haben die Gefahren
welche dieselbe unter Umständen herbeiführen kann erst nach
und nach kennen gelernt das Mittel kann nicht nur Ent
zündung und Brand erzeugen sondern auch durch Blutver
giftung todten es entfaltet seine guten Eigenschaften nur in
der Hand des kundigen Arztes Ich widerrathe hiermit gufs
dringendste ohne Anordnungen eines Arztes Karbolsäure an
zuwenden Als das beste Umschlagsmittel bei frischen Ver
letzungen rathe ich das in den Apotheken käufliche Blei
wasser an

Vermischtes
Alseld Das hiesige Seminar ist am il ds auf

vorläufig drei Wochen geschloffen worden weil unter den
Seminaristen wie es heißt in zolge schlechter Beschaffenheit
des Trinkwafsers der Typhus ausgebrochen ist

Diepholz Großes Pech hatte dieser Tage ein hie
siger Bürger der in einem Gasthause die Ankunft der in
den Keller gegangenen Wirthin nicht abwarten konnte son
dern sich selbst von einem hohen Schranke einen Glimm
stengel herabholen wollte Obgleich oer Herr nicht sehr
gewichtig kam der Riesenschrank in s Kippen und begrub
saaießlich den kühnen Kletterer unter sich Aber nun die
Bescheerung Eine Anzahl Flaschen voll Limonade Ingber
S mster Heinrich Boonekamp of Magenbitter entluden sich
ihces Inhaltes und salbten den lebendig Begrabenen so ein
daß er kaum wieder zu erkennen war Mütterlicher Weise

wird der Betreffende mit dem Schreck und etwa 100
Schaden davonkommen seine Gesundheit hat weiter nicht
gelitten

Stolp, 11 Februar Von dem Schwurgericht wurde
heute gegen den Maurerlehrling FranzVoß von hier ver
handelt welchem die Anklage zur Last liegt 1 in der Nacht
vom 1 November 1883 in Gemeinschaft mit dem Maurer
Buhrandt den Maurer Gustav Brinkmann vorsätzlich getödtet
zu haben 2 am 28 Januar 1878 den Knaben Silk vor
sätzlich getödtet zu haben und zwar ebenfalls mit Ueberlegung
Gleichzeitig war der Maurer Max Buhrandt des vorsätzlichen
Mordes an dem Brinkmann mit unter Anklage gestellt Voß
war vollkommen geständig den Maurer Brinkmann in be
zeichneter Nacht als er den schwer betrunkenen Brinkmann
aus einer Schnapskneipe nach Hause führen wollte und letz
terer auf der Mühlenbrücke niederfiel in Gemeinschaft mit
Buhrandt an das Brückengeländer gezerrt und ihn dann durch
das Geländer in den Strom gestoßen zu haben Bezüglich
des Knaben Silk bestreitet Voß den der Anklage zu Grunde
gelegten Thatbestand nach welchem er den Knaben der sich
mit Herunterlassen auf einem Handschlitten belustigte auf
dem Schlitten in den Stroin gestoßen und so den Tod des
Silk herbeigeführt haben soll Voß war damals 15 Jahre
alt und sührt die ganze Affaire auf einen unglücklichen Zu
fall zurück den auch die heutige Beweisaufnahme als möglich
erscheinen läßt Den Buhrandt hatte Voß in der Vorunter
suchung der Mitthäterschaft an dein Morde des Brinkmann
beschuldigt heute nimmt er indeß diese belastende Aussage
zurück und stellt den Buhrandt vielmehr nur als Zuschauer
bei der grausigen That hin Von den Geschworenen wurde
die Frage nach dem durch Voß mit Vorsatz und Ueberlegung
an dem Brinkmann ausgeführten Morde mit mehr als sieben
Stimmen bejaht bezüglich der Ermordung des Knaben Silk
indeß verneint Ebenso wurde die Schuldfrage gegen Buh
randt verneint Voß wurde in Folge dessen zum Tode und
zu Ehrverlust auf zehn Jahre verurtheilt Buhrandt da
gegen freigesprochen und sofort auf freien Fuß gesetzt Auf
Voß schien das Urtheil nicht den leisesten Eindruck zu machen

Er wurde sofort gefesselt und in das Gefängniß abgeführt
Die Verhandlung hatte sieben Stunden gedauert

Petersburg 10 Februar Die Polizei hat dieser
Tage einen hier angesiedelten Italiener unter dem Verdachte
verhaftet an dem an Sudeikin verübten Morde Theil ge
nommen zu haben Die Identität des Verhafteten ist bis
jetzt nicht festgestellt worden indem er jede bezügliche Auf
klärung verweigert und sich überhaupt in tiefes Geheimniß
hüllt Unter den nach der Mordthat verhafteten Indivi
duen befindet sich auch ein Fabrikarbeiter welcher überwiesen
worden ist im Spätherbste eine eiserne Stange ähnlich einer
derjenigen gekauft zu haben die bei der Ermordung Sudeikin s

verwendet worden sind Der betreffende Kaufmann wagt
indessen nicht mit aller Bestimmtheit zu behaupten daß die
vorgezeigte eiserne Stange identisch mit der von dem be
treffenden Arbeiter gekauften sei Darüber befragt wozu er
die Eisenstange benutzt und was er später daraus gemacht
habe antwortete der Arbeiter er habe sie während einer
Arbeit an Bord eines Newaschiffes benutzt die Stange sei
ihm aus den Händen geglitten und in den Fluß gefallen
Die Polizei hat auf der von ihm genau bezeichneten Stelle
des Flusses Nachforschungen anstellen lassen ohne daß die
Eisenstange bisher zu Tage gefördert worden wäre

New Z ork 13 Februar Die Ueberfchwemmungen
dauern fort in Cincinnati steht das Waffer jetzt 2 Fuß
höher als im Jahre 1883 In Cincinnati ist für die
Nothleidenden hinreichende Fürsorge getroffen aber in ca
50 anderen Plätzen am Ohio herrscht furchtbares Elend
In Wheeling sind noch gegen 10 000 Personen obdachlos
Durch einen Hagelsturm ist der telegraphische Verkehr im
Westen stark unterbrochen

sMr Chenerys der Chefredakteur der Times
ist todt diese Nachricht so lebhaft sie in den publizistischen
Kreisen interessirte dürfte von dem größeren Publikum mit
ziemlicher Gleichgiltigkeit aufgenommen sein ja dem weitaus
größten Theil der Zeitungsleser dürfte der Name Chenery
bei dieser Gelegenheit zum ersten Male zu Gesicht gekommen

sein Und das ist nicht eben verwunderlich englische
Redakteure die Chefredakteure der Londoner Riesenblätter
nicht ausgenommen treten niit ihrer Persönlichkeit zumeist
nur wenig hervor ganz im Gegensatz zu dem geräuschvollen
und von Eitelkeit nicht freien Auftreten der meisten ihrer
Pariser Kollegen Während die tonangebenden Mitglieder
oer Pariser Presse auch bei uns in Deutschland wohl bekannt
sind führen die Männer welche an der Spitze so bedeuten

der Blätter wie die Times Daily News Daily
Telegraph u s w stehen im Allgemeinen eine zurückgezogene
im Wesentlichen auf die vier Wände der Redaktionsstube be
schränkte Existenz und in England selber wird der Editor
in den meisten Fällen ein dunkles Wesen sein von welchem
lediglich die Berufs und verwandten Kreise etwas Näheres
wissen während er für die große Menge mit dem Schleier
des Geheimnißvollen umgeben bleibt Männer welche auf
die innere und äußere Politik ihres Landes einen nicht zu
unterschätzenden Einfluß üben find mitunter weit weniger
bekannt als der erste beste Reklame machende Krämer oder
Geheimmittelfabrikant Ein solcher Editor von durchaus
gelehrtenhastem Anstrich und soweit es seine Funktionen als
Chefredakteur eines Weltblattes nur irgend erlaubten in
gelehrtenhafter Abgeschiedenheit lebend war Thomas Chenery
der verstorbene Chefredakteur der Times Dieser als Jung
geselle gestorbene Publizist er hat ein Alter von achtund
fünfzig Jahren erreicht besaß nicht blos den Anstrich eines
Gelehrten sondern er war ein solcher und ein ganz hervor
ragender dazu ein ausgezeichneter Orientalist der das Hebräische
so gut wie irgend einer seiner Zeitgenossen schrieb und sprach
und bis zum Jahre 1877 die Stellung eines Professors des
Arabischen in Oxford bekleidet hatte Das schloß freilich
nicht aus daß er zugleich ein tüchtiger Journalist und
Redakteur war der sich in den langen Jahren seiner Thätig
keit als Korrespondent der Times in Konstantinopel und
hernach als ständiger Mitarbeiter des Blattes einen großen

Kenntnißreichthum und treffendes gesundes Urtheil angeeignet
hatte und dessen Artikel sich durch Gediegenheit des Inhalts
und Prägnanz des Styls stets vortheilhaft bemerkbar machten
Aber dem Strome der Welt stand der gesellschaftsscheue Ge
lehrte stets fern und so konnte es nicht ausbleiben daß
unter seiner Leitung die Times einen etwas trocken pedan
tischen doktrinären Charakter annahm Auch eine leicht
deutschenfeindliche Färbung erhielt das Blatt durch Chenery
der aus seiner Vorliebe für die Franzosen kein Hehl machte
Für das Fest Paris Murcia trat er mit großer Lebhaftigkeit
ein dagegen fand er für die Rhein Überschwemmung im
vorigen Jahre keinen Platz in den vielen Spalten der Times
Die Sammlungen für die Ueberschwemmten nannte er ein
fach kosmopolitische Betteleien Sein Vorgänger Delane
hatte dem Verstorbenen sehr ungleich einen regen Verkehr
mit der Außenwelt unterhalten man begegnete ihm überall
im Parlament in den Klubs in den Salons Sein selbst
ständiges Auftreten aber war dem Eigenthümer des Blattes
unbequem geworden und so wurde er denn im Jahre 1877
mit einem hohen Ruhegehalt beseitigt Persönlich war Mr
Chenery ein sehr achtungswerther Mensch und der warme
Nachruf den ihm die Times die sein Ableben in etwas
seltsamer Weise markirt die Spalten sind durch dicke schwarze
Striche eingefaßt widmet ist ein wohlverdienter

sEine gefährliche Eisenbahnfahrts hat ein
junger Mann Namens George Adams aus Wolverhampton
von Liverpool bis Erewe gemacht Aus London 9 ds
wird darüber geschrieben Als der schottische Kurierzug am
Morgen in der letztgenannten Station ankam entdeckte man
ihn unter einem der Eisenbahnwagen Er hatte ein Seil
doppelt von einer Radachse nach der andern gespannt und
sein Kopf ruhte in der Schlinge am einen Ende während
seine Füße sich auf die Schlinge am andern Ende stützten
Die Bewegung des Zuges war so fürchterlich schnell daß
der Mann sich an der Kette anklammern mußte und voll
ständig erschöpft war als ihn die Kondukteure aus seiner
peinlichen Lage befreiten Er wurde in Erewe vor den Po
lizeirichter gestellt weil er ohne Billet die Eisenbahn benutzt
hatte aber entlassen da der Richter dafür hielt daß er mit
dem ausgestandenen Schrecken genügend gestraft sei

sVon der Poststation Wannensees wird der
Potsd Ztg Folgendes mitgetheilt Vergangenen Freitag

wurde an der Postabfertigungsstelle daselbst ein Beutel mit
1000 nach Potsdam vorschriftsmäßig kartirt und dem seit
längerer Zeit beim Amte beschäftigten Hilfsboten N N bei
Ankunft des durchgehenden Zuges zur Ablieferung an den
fungirenden Postbeamten im Zuge überreicht da der Be
treffende fast regelmäßig diesen Dienst versah Am Post
coups selbst gab der Beauftragte diesen Beutel aber nicht ab
sondern hat die Eintragung darüber auf der Ablieferungs
karte mit Papier überklebt so daß es ihm dadurch möglich
wurde noch bis zum Abend Dienst zu thun Erst nach
Beendigung des Tagesdienstes ist er geflüchtet und man ver
muthet daß er sich nach Belgien gewandt hat

sRussisches s Im Dorfe Shuki im poltawafchen
Gouvernement war vor einigen Wochen eine Wittwe eine
zweite Ehe eingegangen Kaum war die Trauung vollzogen
so erschien die Polizei bei der Frau und erklärte ihr ihr
Mann habe kein Recht sich im Dorfe niederzulassen Dem
Manne blieb nichts Anderes übrig als sich während des
Tages in einer Scheune zu verstecken zur Nacht kehrte er so
dann unbemerkt nach Hause zurück Die Polizei kam jedoch
bald dahinter und was that sie Jeden Morgen stellte sich
der betreffende Polizeibeamte in der Wohnung der Frau ein
erinnerte sie daran daß ihr Mann das Dorf verlassen müsse
und entfernte sich sodann nachdem sein Gewissen mit mehreren
Schnäpsen beruhigt worden war um am anderen Morgen
dasselbe Experiment wieder zu erneuern Ein anderer
ernsterer Fall hatte sich im Dorfe Bjeljasna zugetragen
Daselbst hatte ein verabschiedeter Soldat der das Schneider
handwerk betrieb ein Mädchen aus dem benachbarten Dorfe
Wassiljewka geheirathet und selbstverständlich seine Frau ins
Dorf mitgenommen Sie hatte aber noch nicht die Wohnung
ihres Mannes betreten als sie bereits ohne jegliche Ceremo
nien vom örtlichen Polizeibeamten aus dem Dorfe ausge
wiesen wurde Der Mann packt jetzt in der Ueberzeugung
daß er sich als Soldat und Handwerker überall niederlassen
könne seine Sachen auf und kehrt mit seiner Frau in das
Dorf Wassiljewka zurück um sich daselbst dauernd niederzu
lassen Wie groß war aber sein Erstaunen und zugleich
seine Enttäuschung als ihm daselbst mitgetheilt wurde daß
weder er noch seine Frau die mittlerweile mehrere Tage
außerhalb des Dorfes zugebracht habe ihren Wohnsitz im
Dorfe nehmen dürften Jetzt kehrte er in sein Dorf zurück
aber hier ereilte ihn dasselbe Schicksal Da seit seiner Ab
reise aus dem Dorfe bereits drei Tage verflossen seien so
habe er kein Recht mehr sich im Dorfe niederzulassen Voll
Verzweiflung begab sich der unglückliche Mann in die Stadt
und suchte beim Militärchef beim Gendarmerieobersten bei
verschiedenen Civilbehörden Hülfe aber überall vergebens

sEin fatales Nachspiel Die vor einigen
Tagen von den Pariser und Madrider Zeitungen gemeldete
vollzogene Hochzeit des russischen Prinzen Kotschubey
mit der Tochter des spanischen Botschafters in Paris Mar
schall Serrano hat ein kleines Nachspiel welches der
Madrider Gesellschaft durch ein im Auftrage des päpstlichen
Nuntius zu Paris an die in Madrid erscheinende Epoca
zur Veröffentlichung gerichtetes Telegramm zum Besten gegeben

wird Dies Telegramm lautet Paris Der Nuntius
Sr Heiligkeit läßt durch meine Vermittelung die Epoca
ersuchen die kirchliche Verheirathung der Tochter des Duc de
la Torre zu widerrufen da sich dieselbe weder in der Ge
sandtschaft noch sonst irgendwo vollzogen hat gez Blasco

sEin entsetzliches Loos s Der Professor der
Kunstgeschichte an der Wiener Universität und Direktor der
erzherzoglich Albrecht schen Kunstsammlungen Professor Moriz
Thausina ein Deutschböhme von Geburt der seit einigen
Wochen als Direktor des neuerrichteten österreichischen histori
schen Instituts in Rom weilte ist dort plötzlich irrsinnig
geworden Ein Assistent des Professors Leidosdorf begicbt



sich nach Rom um womöglich den Erkrankten nach Wien
zurückzubringen Derselbe leidet an Verfolgungswahnsinn
Kurz vor seiner Abreise nach Rom hatte er die zweite Auf
lage seines Werkes über Albrecht Dürer und seine feuille
tonistischen Arbeiten unter dem Titel Wiener Kunstbriefe
gesammelt herausgegeben Er wurde 1830 auf dem Gute
seines Vaters bei Brüx geboren

Neueste Mittheilungen
Berlin 15 Februar

Das neue Kommunalsteuergesetz wird wie man
berichtet spätestens am Sonnabend dieser Woche dem Abge
ordnetenhause zugehen

Am Dienstag hat die Berathung des Aktiengesetz
entwurfs in den Bundesrathsausschüssen begonnen

Die Nachricht daß die Reichsregierung eine Novelle
zum Reichskrankenkassengesetz einzubringen gedenke ist un

begründet
Der vom Abgeordneten Drawe gestellte Antrag

auf Fortfall des Nachmittagsunterrichts in den Elementar
schulen wurde von der Unterrichtskommisston verworfen

Wie dem General Feldmarschall Grafen Moltke
so ist auch dem General Quartiermeister General Lieutenant
Grafen Waldersee der N Pr Ztg zufolge die Ehre
zu Theil geworden von dem Kaiser zu Neujahr mit einem

Geschenke bedacht zu werden Graf Waldersee hat dem
Vernehmen nach einen sogenannten Spielkasten erhalten
wie er aus den Geschenken zur Vermählungsfeier für Prinz
Wilhelm bekannt geworden ist Der geschnitzte Kasten ent
hält fast alle möglichen Spiele welche am Familienlifche
gespielt zu werden Pflegen Tas Gesch nk war wie ver
lautet mit der Bemerkung des Kaisers übergeben worden
daß der General etwas für seine Erholungsstunden er
halten solle

Telegraphische Nachrichten
London 14 Februar Abends Die Regierung hat

den ihr von dem General Gordon behufs Regelung der Ver
hältnisse im Sudan mitgetheilten Plan veröffentlichen lassen
In demselben wird die Restituirung der Abkömmlinge oder
Vertreter der früheren Sultane vorgeschlagen welchen steige
stellt sein soll zwischen ihrer Unabhängigkeit oder der Supre
matie des Mahdi selbst zu wählen General Gordon ist der
Ansicht daß dieselben ihre Unabhängigkeit vorziehen werden
Die ägyptischen Waffenvorräthe resp Zeughäuser in den
Sudanprovinzen sollen den betreffenden Sultanen übergeben
werden In Khartum Dongola Kassala und denjenigen
Städten die keine Regenten besaßen oder in denen sich keine
Regentenfamilie befindet soll die Entscheidung den Einwoh
nern überlassen werden die ihre Wünsche äußern sollen

General Gordon schließt mit der Erklärung daß der Sudan
ein unnützes Besitzthum sei und daß die englische Regierung
vollständig gerechtfertigt erscheine als sie der ägyptischen Re
gierung die Räumung des Sudan anempfohlen habe

Ein Telegramm des Generalkonsuls Baring in Kairo
von heute Nachmittag 4 Uhr sagt Gordon meldet die
telegraphische Verbindung zwischen Khartum und Shandy ist
wieder hergestellt ich bin im Begriff nach Khartum zu gehen
ich glaube Sie brauchen keine weitere Besorgniß über diesen
Theil des Sudans zu haben alle Leute ohne Unterschied sind
herzlich froh von einer Union frei zu sein die ihnen nur
Kummer verursachte

Charkow 14 Februar Dem früheren Intendanten
des hiesigen Militärbezirks Generallieucenant Buschen
dem verabschiedeten Oberst Sabo und dem Titularrath
Wassiliew sind nunmehr die Anklageschriften wegen der bei
Beschaffung von Miluärzwieback während des Orientkrieges
vorgekommenen Mrßbräuche zugestellt worden

Kairo 14 Februar Durch Dekret des Khedive ist
der Staatsrath aufgehoben worden Nach einer Meldung
aus Guakim ist das englische Panzerschiff Earyssort
dort angekommen und hat 115 Mann Marine Infanterie
ans Land gesetzt

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Bekanntmachung
Die Beförderung von Postsendungen mittels regelmäßiger Privatpersonenfuhrwerke

zwischen Halle Saale Lauchstädt und Schafstädt soll vom 15 April d Js ab anderweit
verdungen werden

Bewerber wollen ihre Forderungen bis znm 26 Februar d Js in versiegelten
srankirten Briefen mit der Aufschrift

Angebot auf Beförderung der Postsendungen zwischen Halle S
und Schafstädt

hierher anmelden
Die Bedingungen können in der Registratur der hiesigen Ober Postdirektion einge

sehen oder auf Wunsch auch gegen Erstattung der Abschriftskosten mitgetheilt werden
Die Auswahl unter den Bewerbern steht der Poftverwaltung ohne daß die Rück

sicht auf die Mindestforderung entscheidet frei
Halle Saale den 13 Februar 1884 Der Kaiserliche Ober Poftdirektor

Geheime Pvstrath
Braune

Bekanntmachung
Bei der Aufdeckung eines neuen Feldes in der städtischen Sandgrube am Golds

verg ist ein reiches Lager sehr scharfen Mauersaudes vorgefunden worden
Indem ich dieses zur Kenntniß der Herren Maurermeister und Bauunternehmer

bringe theile ich gleichzeitig mit daß die städtische Sandgrube nunmehr täglich von Morgens
5 Uhr bis Abends 6 Uhr geöffnet ist auch Sonntags Vormittags von 5 bis 8 Uhr findet
der Sandverkauf statt

Der Preis ist wie bisher für eine zweifpännige Fuhre Sand eine Mark für eine
einspännige Fuhre desgleichen 60 Pfennige

Halle a/S den 13 Februar 1884 Der Stadtbaurath
Loh aufen

Die Lieferung der Subsellieu und sonstigen Mobilien für den Neubau der höheren
Töchterschule an der Gartengasse veranschlagt zu 19 653 soll im Wege der Wett
bewerbung in 4 Loosen vergeben werden

Angebote sind bis zum

19 ds Mts Vormittags 10 Uhr
aus dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 14 Februar 1884 Der Stadtbaurath
Lohau sen

Bekanntmachung
Die im August vorigen Jahres zum Ausbruch gekommene Rotzkrankheit unter dem

Pferdebestande des Fuhrhsrrn Carl Pallas Hierselbst ist erloschen
Halle a/S den 13 Februar 1884 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge

1 1 dunkelgrauer gesprickelter Rock mit Sammetkragen und vorn abgeschnittenen und
mit Borte besetzten Aermeln am 8 d Mts aus dem Grundstücke Leipzigers 18

2 i Rock von dunklem Buckskinstosf 1 Hose von gleichem Stoff, 1 graues Stoff
jaquet 1 Paar Stiefeletten 1 Paar rothe Plüschschuhe am 10 d Mts aus einer
im Hofe des Grundstückes gr Steinstraße 33 belegenen Stube

3 i brauner flockiger Ueberzieher mit Sammetkragen aus der Garderobe der Uni
versttäts Bibliothek in der Friedrichstraße am 11 d MtS

4 1 Winterüberzieher von dunklem flockigen Stoff mit gelben Faserchen dunklem ein
farbigen Futter ohne Sammetkragen in den Taschen befanden sich 2 Hausschlüssel
1 Tintenfaß und 1 weißes Taschentuch gez B W aus dem chemischen Laborato

rium der alten Klinik am 13 d Mts Vormittags
5 g, 1 Winterüberzieher von glattem braunen Stoff mit grauem Lamafutter in den

Aermeln schwarzes Futter
k 1 etwas getragener Winterüberzieher von glattem schwarzen Stoff mit schwar

zem Lustrefutter welches gesteppt in den Taschen befanden sich 1 Haus und
1 Stubenschlüssel 1 Entrse Drücker 1 Paar hellgraue wildlederne Handschuhe
aus der Garderobe des pathologischen Institutes der neuen Klinik am 13 d M
Vormittags

Es wird vor Ankaus gewarnt und sind etwaige Wahrnehmungen über den Ver
bleib der gestohlenen Sachen oder über die Diebe im Criminal Commissariat Zimmer 21
zur Anzeige zu bringen

HM a/S den 13 Februar 1884 Die Polizei Verwaltung
Zum 1 April suche ich eine Köchin welche

Hausarbeit mit übernimmt und ein Haus
mädchen welches im Nähen u Plätten er
h m ist Fxau Ii Arlllwia

alte Promenade 2b

Ein Reisender
für Spanien wird gesucht Offerten unter
T B 7234 an Zr v Prag

Ein junger Tischlergeselle wird gesucht
Zu erfragen in der E xped d Bl

Einen Lehrling sucht unter günstigen Be
dingungen Wilh Weber Bäckermstr

Steinweg 40
Für das Lager unserer Fabrik ätherischer

Oele u Essenzen suchen wir p sofort einen

KZxpSÄRVNtVN
Naumauu St Metz Stettin

Eine Mamsell
für kalte Küche tüchtig im Fach wird per
15 März er gesucht Näheres Jnvaliden
dank Chemnitz unter H R 78

Eine Frau sür einige Stunden des Sonn
abends Vorm zum Reinemachen gesucht

Thorstraße 7

Endlich gefunden
Tausend Dank dafür daß Sie mich durch Ihre rationellen Rathschläge von dem

unerträglichen Zustande der mir nachgerade meine ganze Lebensfreude verbitterte befreit
haben In dieser und ähnlicher Weise fangen taufende von Briefen an welche von leiden
den Personen die nachdem sie so vieles nutzlos gebwuchten auf Rath die es oder jenes
Freundes auch einmal die Nebaut sche Regmerationskur anwandten geschrieben wurden
Diese großen Erfolge hätten nicht eintreten können wenn die Liebaut sche Heilmethode nicht
eine durchaus rationelle und naturgemäße wäre das ist aber auch das ganze Geheimniß der
Liebaut fchen Regenerationskur daß sie nicht durch halbe Maßregeln die verlorenen Kräfte
wieder zu ersetzen sucht und damit das Leiden nur temporär beseitigt sondern auf die voll
ständige Regenerirung des kranken Blutes das in fast allen Fällen als der Sitz und die
Ursache des Leidens betrachtet werden muß abzielt und ihren Zweck dadurch vollkommen
und in kürzester Zeit erreicht Die Broschüre Liebaut sche Regenerationskur ist a 50 H
in Halle a/S in den Buchhandlungen von Schroedrl K Simon und Albin Hentze
zu haben

Die

Reue Börsen Zeitung

das bewährteste aller Börsenblätter
erscheint als tägliche Zeitung jeden
Abend korrektester undvollstäns

in Berlin

digster Courszettel Berloosnngs
liste der Reichsbank zuverlässiger
und unparteiischer

für Anlage von Capital und GeWiUU frage der Abonnenten wenn gewünscht
bringende Spekulation Auf jede An wird briefl uuentgeltlich Rathschläge

t in p FZÄI I M li
Expedition der Neuen Sörsenzeitung

Berlin Dessauerstratze 35

Einige Buchbindergehiilscn die imBro
schiren und Cartonniren erfahren finden dau
ernde Beschäftigung bei

Max Reinmann in Weimar
Ein Kaufmann geübter Buchhalter

und flotter Korrespondent wünscht zur
Ausfüllung seiner freien Zeit noch einige
Nebenbeschäftignng Führung der Bü
cher ie zu übernehmen u erbittet gef
Offerten unter 70 an die Expe
dition d Bl

Wegen Verheirathung der jetzigen Köchin
wird ein Mädchen selbstständig in der Küche
und tüchtig in Hausarbeit zum 1 April
bei gutem Lohu gesucht

Frau Professor Gering
Bernburgerstr 22

Ein älteres Mädchen für die Küche u ein
Hausmädchen werden zum 1 April zu miethen
gesucht von Frau Landgerichtsrath P fitzner

Nur solche mit guten Zeugnissen wollen sich
melden in den Vormittagsstunden

Wegen Krankheit ein ordentliches Mädchen
bis 1 April zur Aushülse gesucht

Bernburgerstraße 3 I

Eine tüchtige Verkäuferin für ein Putz
und Weißwaaren Geschäft wird bis 1 oder
15 März gesucht Hierauf Reflektirende wer
den gebeten sich in der Exped des Tagebl
in Meerane zu melden

Eine Frau sucht Wäschen Kellnergasse 8
Ordentl Frau sucht Aufwartung Näh Exped

Ein Laden
mit groß Schaufenster in guter Geschäfts
lage Leipzigerstraße oder Markt wird per
1 April zu miethen gesucht Offerten mit
näheren Angaben unter W I 358 In
validendank Leipzig

Die Bel Etage im Hause alter Markt 12
hier bestehend aus 7 Stuben Entree Saal
Küche und sonstigem Zubehör welche früher
Herr Professor P e r n i c e bewohnt hat ist für
300 jährlich zum 1 April d Js ander
weit zu vermiethen

1 April event früher zu vermiethen
Bernburgerstrake 13

Eine möblirte Stube sofort zu vermiethen
Blücherstraße 2 I

Anst Schlafstelle Graseweg 2 ll
Kl Stübch als Schläfst Markt 18,111

Zum 1 April wird eiue kl Wohnung
ges Off mit Preisang unter S

Für eine ält alleinst Dame wird für sofort
ein Logis best aus 2 Stuben 2 Kammern
Küche nebst Zubehör zu miethen gesucht Adr
nimmt die Expedition d Bl unter H 567
entgegen

Eine Wohnung zum 1 April cr im Preise
von 200 300 wird gesucht Steinthor
viertel Gefl Offerten im Cigarrengeschäft von

G usta v Moritz Steinstraße

irgend etwas annonciren

MM will erspart alle MüheN waltung Porto u Neben
V I/I spesen wenn er sich ver

trauensvoll wendet an die
Annoncen Expedition von

llaasHustow A Voller
Ein schw span Shawl in d gr Ulrichstr

verl Abzug g Bel Dachritzgaffe 1 I

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruck des Waisenhauses in Halle a d S
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